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In der Nähe von Wilna
Haöcn die Niffe eine schwere Nieder

läge erlitte. , ;

5,200 Mefongen fielen den
Teutsche, in die Häude.

Und ei wurden auch 17 Mu
n i t i o n i w a g e n. 13 27t a

und
diel Gepäck erbeu

tet. '

B e r l i ri, 14. Sept. Ueber London.
Ter am Dienstag vom flioßm Haupt-quarti- er

vkröffentlich! offizielle Be
richt über die neuesten Ereignisse aus
dem Jlriegischauplafe lautet wie folgt:

Westlicher riegsschauplatz: Abgese-he- n

von ziemlich heftigen Artillerie-kä.npfe- n

hat sich an dieser Front nicht
Wichtiges ereignet. Ein schncher 2ln
griff der Franzosen auf das Block-ha- u

bei Sapigneul, nordwestlich von

Rheimö, wurde abgeschlagen.

.Trier, in der Rheiilprovinz. Hö:
chingen und Chateau Saline in Loth-ringe- n

und Donaueschingen in Badea
wurden voil feindlichen Aviatikern

bombardir. In Tonaueschingen wur
de mit Masck)ineneschüben auf einen

Passagierzug geschossen, wobei mehrere

Personen getödtet und verwundet wur-d- e.

Ein der Aeroplane, die übe:

Trier hinflogen, wurde bei Loomerin-gen- ,

südwestlich von Frentsch,
.'

.köstlicher Kriegsschauplatz. Armee-

gruppe des FeldmarschaUs von g:

An der Front zwischen der

Zänl und Wilia, nordwestlich von

Wilna, machen unsere Truppen, wei

tere Fortschritte, fortwährend tarn
pfend. Wir haben 5200 Gefangene ge-

macht und eine Kanone, 17 Muni
tionZwage. IZMaschinengeschütze und
viel Gepäck erbeutet.

.Südlich von Olita machen unsere

Truppen Fortschritte.

.In der Biegung deS Niemen,

dordöstlich von Grodno, ist die Verfo!

gung der Russen bis halbwegs nach

Lida fortgefedt worden. Weiter firt
lich nähern sich unsere Truppen dem

Tzcara Fluß. D nach Lida führende

Eisenbahn wurde während der Nacht

bombardirt.
.Armeegruppe deS Prinzen Leopold

von Bayern: .Die Verfolgung der

Russen in derRichtung auf den Szcza
ra Fluh' wird fortgesetzt und die!Nach

Hut bei Feinde? ist wiederholt geschla.
'gen morden.

.Armeegruppe' dS FeldmarschallS
Bzn Macktnstn: Ter Feind war nicht

im Stande, unsere Verfolgung aufzu,
hallen. Wir Haben mehrere Hundert
Gefangene gemacht.

.Auf dem südöstlichen Kriezsschau.
Blitz ist die Laze bei den deutschen
Truppen unverändert.

Serbien und
Numänien

bereiten sich gemeinsam
auf einen möglichen An
griff seitens Oester

reich vor.
Athen, 14. Sept. In hiesigen of.

fiziellen Kreisen hält man die Laze
on der rumänischen Grenze im Augen

. blick noch nicht jür eine kritische, Haupt

sächlich deshalb, weil Rumänien noch

nicht vollständig für einen Krieg gern
stet ist. Die Spannung ist aber eine

derartige, daß Griechenland, Serbien
und Rumänien es für gerathen halte,
sich näher in Verbindung mit einander

zu setzen, um gemeinsame . Maßnah
'men für den Fall ineS Angriffs fei

fcnS Oesterreichs zu treffen. Bulgar
ist in diese Unterhandlungen nicht mit
hineingezogen worden, denn S wird
jetzt zugestanden, dab die bulgarisch

türtische Vereinbarung zur Thatsache
geworden und unterzeichnet worden ist.

und daß Bulgarien die von Serbien
'fferirten Konzessioney ilicht anneh

rn wird.
(2a& Griechenland sich auf einen

.fliicj vorlereitet. ist ine der vielen
Erfindungen aus der unlauteren athe

tschen Quelle, tt. d. ft) ,

1
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Zwei Journa
waren es '

Die den
d i e b st a h l in Athen a u ö.

führt.
Berlin. 0. Sept. Auf drahtlosem

Wege nach Tuckerton. N. I.. 14. Sept.
(Beförderung verzögert.)

Dem Tazeblott wird auS Athen
daß dort die Verhaftung

von zwei französischen Journalisten,
Namens Papas und Mario, die ange-kla-

sind, russische Spione zu fein,
große Aufregung verursacht habe. Der
Depesche zufolge jotin die Männer seit
April Hunderte von offiziellen Xtpt-sche- n

der deutschen Gesandtschaft uns
auch von dem König Konstantin von

Griechenland gestohlen haben, wie -- uch

einige britische Depeschen, und Kopien
davon Twck? St. Petersburg geschickt

hab.'n. Nicht nur die Journalisten,
sondern auch mehrere Telegraphisten,

die ihnen leisteten,

sind verhaftet worden, und die Unter

suchung ist noch im Gange. -

In einer vom C. September dalirten
Depesche wurde die Verhaftung von

zwei Männern und einer Frau gemcl-det,.d- ie

angeklagt waren. Depeschen,

die an tzen griechischen Generalstab und

an den König Konstantin gerichtet tvi
ren. verkauft zu haben. ES hieß in der

Depesche.-da-b deutsche und Lsterreichi

sche Telegramme nach Rußland g?

schickt worden seien und daß auch
vom britischen Marineministe

rium vermißt würden. Die Leute wur

den beschuldigt, ein reguläres Geschäft

auS dem Stehlen von Depeschen ge

macht zu haben, die sie unparteiischer

Weise an beide Seiten der Kriezfüh
nden verkauften.

Kontrolle über die Rah.
in

Alle! importirte Getreide
wie auch
müssen in Berlin ab

geliefert werden.
London, 14. Sept. Dem Reu

terschen Bureau wird aus Amsterdam
telegraphirt, dasz. Berliner Depeschen

zufolge, der deutsche BuirdeSrath in

Dekret erlassen hct. dem zufolge älleS

Getreide. Erbsen. Bohnen und andere
Hülsenfrüchte, die vom Ausland

werden, sofort und unter Be-

dingungen, die der Reichskanzler, vor

schreiben wird, an die Central An
kaufS Kompagnie in Berlin abzulie
fern sind. Dieser Erlaß hat aber nicht

auf Jmportationen von besetzten S
bieten Bezug.

Di Kämpfe an den Dar
dsnkllen.

13. Sept.

Ueber Amsterdam und- - London. 14.

Sept. Die folgende offizielle Bekannt

ma?hunz wurde am Abend vom türki
erlassen:

.Unser Artillerie hat in rfolgrei

cher Weis in feindliches Regiment in

der Nähe von Anaforta und feindliche

Lager in der Nähe di Salzsee? be

schössen. Sie hat auch mehrere Kom.
pagnien auseinander getrieben, die kl
der Nähe von Seddul Bahr sperrten.

Ein feindlicher Kreuzer und meh

rer Torpedoboote, die versuchten, sich

der Küste zu nähern, wurden von un
serm Feuer zurückgetrieben. '

.Ain llbrigen Theil der Front hat
Ijlch Nicht Wichtiges ignet.
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Hülsenfrüchte,
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und machte große Kr
Rttffen gefangen

icgsbcnte.

Am Kenirum rücken die Deutschen auf
ganzen Linie nach Meu vor.

Theile der Wilna-St- . Petersburg
Eisenbahn von ihnen beseht.

In Ost-Galizi- setzen die Russen ihre Angrisse die öslerrkichischkn Pzsitionen fort. Die I!alien-- r wur-

den von der österreichischen Artill erie an einer mchrere ötilciiicte: !a:,en Fro.t auö ihren SleUungen

Ter Krieg kostet Frankreich jetzt täglich mtbr als $i:j.0W,0J0. - Uno die Bewilligungen für

den Krieg belaufen sich seit dem 1. August 1914 auf &,Zti,MW. Premier Asqui'.h gab im briti- -

schen Unterhaus die Erklärung ab. sich die Verluste der Briten bis zum 21. August auf 8 1,983

Mann Wiesen. Ungefähr 75,000 davon wurden getötet. Tie Verlust der Brittn be.iesen sich in b

letzten paar Monaten aus durchs chuittlich I&m'j pro Tag.

London. 14. Sept. Der Vor-

marsch der Deutschen gegen die Fe-ftu-

Dwinök (Dünüburg) geht, wie

aus dem Berliner offiziellen Bericht

ersichtlich ist, unaufhaltsam vorwärts

und die Armee des Feldmarschalls von
Hindenburg hat in den letzten L4Stun
den wieder mehr als 5000 Gefangen.'
gemacht. Die Teutschen sind jetzt nur
noch 30 Meilen von Dünaburg ent-fern- t.

Riga ist im Augenblick nicht durch

einen direkten Angriff bedroht, wenn

es aber von Hindenburg gelingen soll

te, weiter südlich in den vollen Besitz

der St. Petersburger Eisenbahn zu

gelangen, dann würde die Stadt in

ernste Gefahr durch ine Flantenbe
wegunz kommen.

Wie auS den deutschen Berichten

ist. befinden sich die Russen im
Centrum auf 1r ganzen Linie auf
dem Rückzug. In Ost Galizien befin

den sich die Russen aber immer noch in

der Offensive, und die Oesterrelcher
müssen sich vorläufig dort darauf

ihre Positionen zwischen

dem Stripa und dem Sereth Fluß zu

vertheieikn.
Im Westen haben die Artillerie-kämpf- e

noch kein Ende erreicht. Beid

Seiten verbrauchen große Mengen von

Munition, es werden aber keine

unternommen

N:ch ?echS Wochen langer Pause ist

t:i britische Parlament wieder zu-

sammengetreten. Die rste Session

brachte k.ichtS Wichtiges, auszenom.
men eine direkte Weigerung deS Pre
mierS AZquith. sich über txS Verlern

gen nach der Einführung der allge

meinen Wehrpflicht in irgend ine:

Weis zu äußern. Er sagte, daß daS

Kabinet die Angelegenheit in Ermä-gun- g

habe und daS Parlament
werden würde, sobald ein

Entschluß gefaßt werde.

Konskription in England
wahrscheinlich.

London. 14. Sept. Im Unter

Haus wurde am Dienstag zum rsten

Mal offiziell zugegeben, daß das Ka-bi-

sich ernstlich mit der Absicht be

schäftigt, d! allgemeine Wehrpflicht

einzuführen.
Ti Angelegenheit wurde sowohl

von den Befürwortern als von den

Gegnern der allgemeinen Wehrpflicht

vor das Haus gebracht. Ter Premier
ASquith sagte, daß die Regierung di

AngelezenheU in Berathung hab und

daß. wenn sie nach reiflicher Erwägung
einen Entschluß gefaßt habe, das 'ir-lame- nt

davon uiueriichtet erden und

eine (!rzen.!k er5l5kii' würde, dar-üb-

zu debaltiren.
Ter Premier brii J:e Bedauern d,'.:

über aus, daß die Frage, auf weide

Weise dak Lend den Krieg am IrMa
zu einem erfolgreia-e- n Ende führen
tonne," Gegenftans einer öffentliche,

Kontroverse geworden sei. Er gab der

Hoffnung Ausdruck, daß die Angele

genheit vorläufig glicht weiter erörtert

treibe.
Der Premier ertheilte dann

den Offizieren, die Mitglieder d:s
sind, und die kürzlich v?n

der Front zurückgekehrt sind und eine

Denkschrift an die Regierung unter-zeichn-

haben, in welcher die Einfüh-run- g

der allgemeine:: Wehrpflicht

wird, einen scharfen Verweis,

T Premier sagte, daß er nicht de,:

Wunsch habe,. ihnen :ie Lippen zu

schließen, sie sich aber der Verantwori-lichke- it

bewußt sein sollten, die unter

den Umständen auf ihnen laste.

2ie sollten barer, denken." saiie
der Premier, .toß sie nicht in der

als Rcprü'k!i!anten der Ar-

mee dem Unterhaus ,: gehören, fcn-der-

diß sie ihren Konstituenten
verantwortlich sind.

Es ist im höchsten Grade ungerechl,

daß. weil sie zufälliz in der Armee

dienen, sie sich anmaßen sollten,

der Ar? im Hause zu

Dies wure ein übel Ting

für die Armee und schlimm für daö

Unterhaus kin. Es ist ine Airma-ßun-

di wir niemals dulden dürfen."

Man erwartet. d.-.-
ß der Premier

am Mittwoch einen Credit von wenige

stenS 57S0.000.000 rlongen wird,

und vielleicht noch mehr. Im Ober-hau- S

wird der Felsmarfchall Lo?S

Kitchener eine Uebersicht über den Lauf
der Ereignisse auf dem Kriegsfchau-plat- z

und such Auskunft über denGang

deS RekrukirenS geben.

Auf 381,083 Mann

Giebt die britisch Regie.
rung ihr Verluste bis

zum 21. August an.
London, 14. Sept. Im Unter-Hau- S

wurde am PenstZ offiziell

daß die Gesammtserlust;

der Briten in demKriege sich bis zum
21. Auaust auf 381.983 Mann an
Todten. Vermukdeten und Vermißten

lxlaufkn. Diese rluk ertheilen sich

)

auf

daß

wie folgt: Getödtet: 495 Offiziere

uns 70,992 Mann: verwundet: 9973

Offiziere und 241,080 Mann; ver.

mißt: 1501 Offiziere und 12 Am
Mann.

Tie Verluste der Flotte sind in diese

Allien nicht eingeschlossen.

Im Sommer waren demnach d

Verluste der Briten etwas kleiner als

im April und Mai. Es erklärt sich

dies wahrscheinlich durch die verhält-nißmäßi-

Unthätigkeit der Truppen

an der französisch belgischen Froi'.t,

und es ist anzunehmen, daß die größ-

ten Verluste an den Dardanellen erlir
:n wurden.

Tie letzte Erklärung über die Ve

lul'e der Briten wurde am 9. Juni
oon dem Premier ASquith abgegeben.

Er gab sie damals auf 253,009 Mann

an. d. i. bis zum 31. Mai. Aon dann
cn'bis zum 21. August beliebn sich d,e

Verlusle dabei auf 123,914 Mann,

was im Turchschnitt ungefätr l50)

Mann täglich ausmacl't. In den Mi-!?a:e- n

April und Mai beliefensick, die

'I'erluitt auf nzcfähr 2WJ Mann

ta'alich.

Aiclir als

kostet der Krieg jetzt täz-lic- h

Frankreich.
Paris. 14. Scot. Ter Finanz-ministe- r

Ribvk sagte am Tienstag in

der Kammer, daß im legten Quartal

dic'es Jahres die Ausgaben der sran.

zösiscken Regierung sich wahrscheinlich

auf mehr als $13,000,000 täglich be-

laufen wurden.
Der Finanzministcr wird am Ton-- ,

nerstaz um eine weite Verwilligung

von 6,10J.0W,0&0 Francs ($1,220,-(,00.0X1- )

nachsuchen: etwas mehr als

2.0(!0M),000 Francs pro Monat.

Nach Annahme dieser Vorlage werden

sich die seit dem 1. August 1914 ge

machten Verwilligunzen auf 28.190,.

000.000 Francs ($5,63,800,000)

2118 gut Prise nach
Deutschland gebracht.

E b r i st i a n s a n d. 14. Septem-der- .

Ein deutsct)L Unterseeboot hat
den mit Holz beladenen und von

Arendal, Norwegen. nachWigland be

stimmten Dampfer .Randulf Hansen"
kapert und als gute Prise nach

Deutschland gebracht. Dasselbe Unter-Rebo-

hat den Schoner Wansbeck",

edenj'alls von einem norwegischen Ha
sen nach England bestimmt, in Brand
gesteckt, nackidem eS die Besatzung aus

Ikin Segellchiff tranl'erirt ,hatt.

Zeppelin-Angrif- fe auf
England

Sollen während der letzten
Woche Vfi Opfer gefor-

dert haben.
London. 14. Sept. In der

heutigen Ausgabe des Star" wird
angeführt, daß die Gesammtzahl der
Opfer der deutschen Luftschiff-Angriff- e

au England während der letzten si'-de- n

Taae. sich auf 100 beläuft. Wäl- -

rend das angeführten Zeitraums sagt
der Artikel weiter, seien nickt weni
ger als fünf Lufischiss - Angriffe er--

oliit. lie erste habe in der Dienst
ai !tt,icht stattgefunden und 5.0 Opfer

gefordert, die zweite erfolgte in der
nächsten Nacht und zwar auf die öst-
lichen Eonnties, wo die Zahl der
Opfer lu; betrug. Der dritte und
siede Angriff verliefen tefuüatloiä,
während der gestrige nit vier Opfern
die Gesammtzabl auf 100 bringt.

Spanischer Tampfer

Unter einem nichtigen
.Vorwaod abgefangen

und nachGibraltar
gebracht.

pari, 14 ept. Wie der Havas
.'laentur au W.ifirir, imih- - mfrn. "
,,t d.'r ?pan:,che Dampfer Valbane- -

ra", von Barcelona nach Südamerika
bestimmt, abgefangen und nach Gi- -

draüar gebracht worden, auf den
Grund Hin, daß der Tampser von ei
nem Teutschen gechartert worden t,
Tie 5tompagnie. welcher der Tampfer
gehört, bt protestirt. erklärend, daß
der Teutsche, auf den Bezug qenonnn;:;
wurde, nicht der Charterer, sondern
nur ein schurahrts . Agent sei.

Ter Tampfer, .Hesperian"

Ost nicht durch ein deutsch Iniich-bou- t

versenkt worden.

Behauptet die d e u t s ch e N c- -

g i e r u n g in e in e r Note
a n B o t s ch a f t e r G e r ,i r d.

Berlin. 14. Se?k. (tia London,)
TaS Teutsche Auf-icärtig- Amt

ließ beute Mittag dem amerikanischen!
Botschafter Gerard eine Note zugehen,!
worin eS alle Verantwortlichkeit für!
das Versenken deS Tampfers Hesve
rian" zurückweist und behauptet, bafj j

in Anbetracht der bis jetzt eingetrofse '

nen Brweise lein Zweifel darüber bt-

stehen tonne, daß der Untergang der
...sisoerian" nickt durck ein beutnheel

wird, hatte die Noie folgenden Wort-laut- :

Wie un auS zuverlässiger
Quelle mitgetheilt wird, schließen die
bereits erhaltenen Nachrichten in Vcr- -

bindung mit den offiziell bekannten
Thatsachen in nahezu absoluter Weise
die Möglichkeit aus. daß ein deutsches
Tauchboot in irgend welcher Weise zu!
dem Untergang des Tam-
pers Hesperian" haben
tann.

Erstens kann sich im Einklonge mit
de?! erlassenen Befehlen am 4. Sepiem-de- r

kein deutsches Tauchboot in der
Gegend befunden haben, wo die Hes-peria-

gesunken ist. Zweitens die
Erplosion. wie dies aus englischen

eine solche, daß die- -

selbe durch eine Mine und nicM durch
einen Torpedo verursacht worn zu
sein scheint, ein Umstand, der dadurch
bestärkt wird, dak der Dampfer am
Bug getroffen wurde und diese Theile
sich mit Wasser füllten."

Außer den obigen Erklärungen ent

hält die Note noch die Angabe, daß
alle Tauchboote, die am 4. Sep- -

tember unterwegs befanden, noch nicht
zurückgekehrt seien, doch sei kein Grund
zur Annahme vorhanden, daß die von

zu erwartenden Berichte an der

l Sachlage was andern wud.
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schinengschütze

Griechenland,

groszenDeptschen- -

Konstantinopel,

schtnKriegsministerium

der
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Svetterbericht.
Für Ohio und das ivestliche

4!enn,l)löa,iie: Zheiliveife trübes
Wetter am Mittwoch, in der Nacht
wahr,'ck)eiiilich jron Gewitterregen und
tichlcrem Wetter gefolgt. . Am Don
nertag wahrscheinlich schönes Wetter.

Tie Lage in Ost-(alizie- n

unverändert.
Die Italiener durch ein

B o m b a r d em e n t d e r ö st e

Artillerie
ausihrenPositio.

nen vertrieben.
Wien. 14. Sept. Ueber London.

Die folgende offizielle Beklnntma
chung wurde am Dienstag Abend vom.
Großen Hauptquartier erlassen:

In Ost Galizien ist die Lage, un-
verändert. Am Dienstag zu.
früher Stunde griff der Feind unser
Front am Stripa Fluß an. er wurde
aber zurückgeschlagen.

In Wolhynien griffen die Russen,
nachdem sie bedeutende Verstärkungen
erhalten, an mehreren Punkten an. und
auch in der Nähe von Nowo Maxinice
finden heftige Kämpfe statt. Der
neind ist mit sehr schweren Verlusten
in der Gegend von Tubno und Stubel
zurückgeschlagen worden.

Unsere Truppen, die in Litauen
kämpfen, haben die Grunda Ebene
südlich von Slonina überschritten.

Italienischer Kriegsschauplatz.

Nach den erfolglosen Angriffen, die die

Italiener in den letzten paar Tagen
herrschte am Montag verhält-nißmäßi-

Stille in der Nähe von der
75 lit fill Tolmino Linie.

Durch ein plötzliche Lombarde-men- t

seitens unserer Artillerie ivuroe
der Feind aus einem Theil seiner
Front, in Länge von mehreren Kilo-mete- r.

Die Italiener erlit-te- n

schwere Verluste.
An der Tiroler Front wurden

schwache Angriffe der Italiener auf
unsere 'Positionen in der Nähr der
Grenzbrücke im Pvpena Thal, südlich
von .chluderdam, und in der Geqeno
von Tonale. abgeschlagen,

.r. mui ii c u c i c ) y i c i i ii a ii

griff aus die britische
O st k ii st e.

London. 14. Sept. Eine am
Dienstag erfolgte offizielle Ankündi- -

gung. die auf den Zeppelin - Angriff
Bezug hat, der in der Montag Nacht
auf die Ostküste von England gemacht

wurde, lautet wie folgt:
Tie Osttüste wurde in der letzt:

Nacht von einem vereinzelten Zeppelin
beimgesucht. Es wurden Bomben

und es warenFIieAerabwehr
5canoncn feststehende wie mobile, in

Aktion.
Soweit di.'s festgestellt werden

konnte, wurde Niemand verletzt und es

wurde auch lein Tchaden angerichtet.

Lcdwidgc aus den Händen
mexikanischer Banditen

befreit.

Man weiß noch nicht, ob
das L ö s e g c I d bezahlt,
oder ob er gewaltsam

befreit wurde.
E l Pas o. TeraS. 14. Sept. Eb- -

Me-vo- n

Banditen, die in der Näke deS Errmb
Tunnels opcriren, gcfangcn genom-me- n

wurde, um ein Löscgeld von P10..
00l zu erpressen wurd' am Tienstag
Morgen freigela,,en. Tie Banditen
werden verfolgt.

Tie hier eingctroffenen Berichte sa

gct nicht, b Ledwige den Banditen
entkam? ob er gegen Bezahlung des
Lösegeldes freigelassen wurde, oder ob
er gewaltsam wurde. Er war
von den Brüdern Eharez, gefurchteren
Banditen, in Chihuahua gefangen

worden.
Aus dei: mangelhaften Berichten,

die soweit über die Affaire eingetrof-

fen sind, wurde Ledwige am Montag
den ausländischen Bewohnern von

! Shicto. Chihuahua, lebend gezeigt. Die
Banditen erklärten bei die'er Cxlegen
heil, daß er getödtet werden wurde.
'wenn das Lösegeld nicht bis zum
Dienstag Vormittag um 9 Uhr bezahlt
sei.

Am Dienstag Morgen traf ein Er
trazug mit den Truppen des General
Manuel Ochoa und einigen Amerika
iieni mit dem Lösegeld in Ehicto ein.
Man glaubt hier, daß die Ausländer
in Chicto den Truppen zuvorkamen,
die Banditen angriffen und LedVidg

kKn.

Tauchboot verursacht worden sei. Aie!ward Ledwige, ei Beamter der

auS halboffijicller Quell? erfahren! ?ican Northwe'icrn R. N,, der

rrtnicfjen-
beigetragen

war

hervorgeht,

sich

diesen

Morgen

vertrieben.

befreit

l

'I "i .
.

. - -- .
.,..,. .,,. ,

- ,4tA.,j ..A... Wl-- . --tm..., ,,,, ." ' "'- r- !
- "" K -

1
. "S " ; '

: a -


